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Untersuchungen Zusammenfassung
Einleitung

Was    Warum     Hypothesen

Hypothesen

Zeilenanzahl dient als Kommunikationsmedium für die 
erwünschte Ausführlichkeit der Antwort:

H1: Mehr Zeilen          mehr Wörter (quantitativ mehr)

H2: Mehr Zeilen          mehr Argumente (qualitativ mehr)

H3: Deckeneffekt bei hochzeiliger Vorgabe

Explorative Analyse:
Vergleich Zeilenvorgabe vs. keine Zeilenvorgabe
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Studie 1        Studie 2        Studie 3   

Untersuchungen
ZusammenfassungEinleitung

Studie 1

143 Vpn 

(56% Frauen, 17-50 Jahre, M = 25.3)

Fragestellung/Thema:

„Was bezeichnet Ihrer Meinung nach der Begriff zivilisierte 

Welt?“

UV: 1 vs. 4 Zeilen als Antwortvorgabe

AV: Anzahl der geschriebenen Wörter
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Studie 1        Studie 2        Studie 3   

Untersuchungen
ZusammenfassungEinleitung

Ergebnisse Studie 1
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Anstieg der Wörter:

- Signifikant (p < .005)

- Große Effektstärke

(d = 0.9)

Bestätigung H 1

Mehr Zeilen führen zu mehr kommunizierten Wörtern
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Studie 1        Studie 2        Studie 3   

Untersuchungen
ZusammenfassungEinleitung

Studie 2

264 Vpn

(51% Frauen, 16-69 Jahre, M = 32.3)

Fragestellung/Thema: 

„Welche Faktoren sind Ihrer Meinung nach für die aktuell 

angespannte Lage am Arbeitsmarkt verantwortlich?“

UV: 1 vs. 2 vs. 3 vs. 4 vs. 5 vs. 0 Zeilen

AV 1: Anzahl der berichteten Wörter

AV 2: Anzahl der berichteten Argumente
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Ergebnisse Studie 2
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Studie 1        Studie 2        Studie 3   

Untersuchungen
ZusammenfassungEinleitung

Replikation H 1 

Anstieg der Wörter:

- Signifikant (p < .01)

- Mittlere Effektstärke 

(η² = .065)

Kontinuierlich mehr Zeilen führen zu 
kontinuierlich mehr Wörtern
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Ergebnisse Studie 2
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Studie 1        Studie 2        Studie 3   

Untersuchungen
ZusammenfassungEinleitung

Anstieg der Argumente:

- Signifikant (p < .01)

- Mittlere Effektstärke

(η² = .065)

Bestätigung H 2

Mehr Zeilen führen zu mehr berichteten Argumenten
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Studie 1        Studie 2        Studie 3   

Untersuchungen
ZusammenfassungEinleitung

Studie 3

233 Vpn

(63% Frauen, 19-87 Jahre, M = 26.2)

Fragestellung/Thema: 

„Bitte geben Sie Ihre persönliche Meinung zur Einführung von 

Studiengebühren an“

UV: 2 vs. 10 vs. 20 vs. 0 Zeilen

AV 1: Anzahl der berichteten  Wörter

AV 2: Anzahl der berichteten Argumente 
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Ergebnisse Studie 3
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Studie 1        Studie 2        Studie 3   

Untersuchungen
ZusammenfassungEinleitung

Anstieg der Wörter:

- Signifikant (p < .001)

- Mittlere Effektstärke

(η² = .097)

- Post hoc n.s. für 10 vs. 20

Replikation H 1 

n.s. Post hoc

Mehr Zeilen führen bei unterschiedlichsten Themen und 
hoher vorgegebener Zeilenanzahl zu mehr Wörtern
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Ergebnisse Studie 3

Studie 1        Studie 2        Studie 3   

Untersuchungen
ZusammenfassungEinleitung

Anstieg der Argumente:

- Signifikant (p < .001)

- Große Effektstärke

(η² = .119)

- Post hoc n.s. für 10 vs. 20

Replikation  H 2 
Bestätigung H 3

n.s. Post hoc

Deckeneffekt: Im hochzeiligen Bereich führen 
mehr Zeilen nicht zu mehr Argumenten
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Untersuchungen ZusammenfassungEinleitung

Zusammenfassung

Effekt der Zeilenvorgabe auf das Antwortverhalten:
Systematisch
Stabil 
Kommunikationstheoretisch vorhersagbar

Hochzeiliger Bereich:

Deckeneffekt

Niedrigzeiliger Bereich:

Kontinuierlicher Einfluss auf 

quantitatives und qualitatives

Antwortverhalten
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Untersuchungen ZusammenfassungEinleitung

Zusammenfassung: Implikationen

Weitere 
systematische Verzerrungen 

durch formale Aspekte möglich
Theoretische Implikationen

Informationsgewinn
durch zusätzliche Zeilen im

niedrigzeiligen Bereich
Praktische Implikationen

Argumentativer Umfang verschiedener Studien 
nur bei gleicher Zeilenvorgabe vergleichbar

Sensibilisierung für formale Anfälligkeit auch bei offenen Fragen
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Fragen

Anmerkungen

Anregungen


